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TERMINE IN
GANDERKESEE

HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Delmenhorst
Spitzweg-Apotheke: 8.30 bis
8.30 Uhr, Stedinger Straße 72,
Tel. 04221/150626
Hude
Alte Raben-Apotheke: 8.30 bis
20 Uhr, Parkstr. 12, Tel.
04408/321

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Delmenhorst
Bereitschaftsdienstpraxis am
JHD Mitte: 17 bis 21 Uhr
Sprechzeit; Rufbereitschaft 15
bis 7 Uhr, Gesundheitszentrum,
Westerstraße 2

BILDUNG

Ganderkesee
VHS: 8 bis 12.30 Uhr, Tel.
04222/44-444, Rathausstr. 24

GEMEINDEVERWALTUNG

Bookholzberg
Bürgerbüro: 10 bis 12 Uhr, Ste-
dinger Straße 65, Tel.
04223/7091/0
Ganderkesee
Bürgerbüro: 7 bis 12 Uhr, auch
Kfz-Zulassung, Tel. 04222/44-0
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, Tel.
04222/44-0, Mühlenstr. 2 - 4

MÜLLABFUHR

Ganderkesee
Wertstoffsack: Ganderkesee 4
und 5

ENTSORGUNG

Ganderkesee
Wertstoffhof: 7.30 bis 18 Uhr,
Weststr. 10, Tel. 04222/47513

BÄDER

Ganderkesee
Freibad: 6 bis 20 Uhr (Himmel-
fahrt: 7 bis 20 Uhr), Heideweg
SaunaHuus: 10 bis 22 Uhr,
(Himmelfahrt: 10 bis 20 Uhr),
Heideweg 2

SOZIALE DIENSTE

Ganderkesee
14.30 bis 16.30 Uhr, Delmen-
horster Tafel, Am Ring 1

BÜCHEREI

Bookholzberg
Bücherei: 14 bis 18 Uhr, Stedin-
ger Straße 65

HIMMELFAHRT

VERANSTALTUNGEN

Immer
10.30 Uhr, Landheim Immer:
Landheimfest des CVJM Del-
menhorst
Schönemoor
16 Uhr, Schießsportanlage: Va-
tertags-Beachparty

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Delmenhorst
Spitzweg-Apotheke: 8.30 bis
8.30 Uhr, Stedinger Straße 72,
Tel. 04221/150626
Ganderkesee
Pelikan-Apotheke: 8.30 bis
8.30 Uhr, Grüppenbührener Str.
7, Tel. 04222/5257

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Delmenhorst
Dr. Irmela Kiene: 11 bis 12 Uhr,
Notfallsprechstunde, Gr. Tannen-
weg 42, Tel. 04221/71091

TIERÄRZTE

Hoykenkamp
TÄ Susan Wolter: 7 bis 7 Uhr,
Schierbroker Straße 15a, Tel.
04221/56561

Wertschätzen, was hier wächst
LEBENSMITTEL Umweltzentrum entwickelt Konzept für neues Unterrichts-Projekt

Den Wert regionaler Le-
bensmittel will dass RUZ
mit einem neuen Projekt
vermitteln. CDU-Politi-
kerinnen informierten
sich am Dienstag.

VON HERGEN SCHELLING

HOLLEN/LANDKREIS – „Viele
Kinder kennen Litschi, Mango
und Kiwi“, sagt Marina Be-
cker-Kückens, „aber sie wis-
sen nicht, dass Apfel nicht
gleich Apfel ist.“ Nicht ver-
wunderlich erscheint daher,
dass nur noch ein Viertel des
Obstes, das die Deutschen
verzehren, hierzulande auch
angebaut wird.

Dieser Unkenntnis und Ig-
noranz gegenüber dem, was
vor der eigenen Haustür
wächst und reift, will das Re-
gionale Umweltzentrum
(RUZ) in Hollen, dessen Ge-
schäftsführerin Marina Be-
cker-Kückens ist, jetzt bil-
dungsmäßig entgegentreten:
Seit gut einem halben Jahr
wird im RUZ das Unterrichts-
projekt „Wertschätze regiona-
le Lebensmittel“ entwickelt,
über das sich am Dienstag
Maria Flachsbarth, Parlamen-
tarische Staatssekretärin im
Berliner Ministerium für Er-
nährung und Landwirtschaft,
und die CDU-Bundestagsab-
geordnete Astrid Grotelü-

schen (Ahlhorn) informierten.

Broschüre schon fertig

Mitte Dezember haben
sich Projektleiterin Katja Wes-
solowski und RUZ-Ökotro-
phologin Claudia Kay an die
Arbeit gemacht: Sie entwerfen
innovative Unterrichtskon-
zepte und -materialien und
bereiten ein Handbuch mit
heimischen Lebensmitteln
vor. Fertiggestellt ist bereits
die Broschüre „Hier kauf’ ich
ein“, in der Erzeuger aus der
Region aufgelistet sind und
wertvolle Tipps und Informa-
tionen zur Ernährung vermit-
telt werden. Damit stieß das
RUZ unlängst bei der „Klima-
meile“ in Wildeshausen be-
reits auf großes Interesse.

Beim Projekt „Wertschätze
regionale Lebensmittel“ geht
es um zwei Schwerpunkte:
Der eine ist die Streuobstwie-
se, die beim RUZ gleich
nebenan liegt und anschauli-
che Möglichkeiten für hand-
lungsorientierte Unterrichts-
methoden bietet.

Herkunft erkennen

Zweitens geht es um das
Thema Lebensmittelkenn-
zeichnung: Was der Strich-
code auf dem Ei über dessen
Herkunft verrät oder welche
Informationen die Siegel auf
der Milchtüte bieten, sollen
Schülerinnen und Schüler im
RUZ lernen – immer mit dem
Ziel, zu vermitteln, was in der
Region angebaut wird und wo

die Erzeuger zu finden sind.
So solle das Projekt auch dazu
beitragen, die Landwirtschaft
in der Region zu stärken, be-
tonten Katja Wessolowski und
Claudia Kay.

Geld aus Leader-Topf

Gefördert wird das Projekt
– mit dem übrigens auch Er-
wachsene erreicht werden
sollen, etwa über Kochkurse –
mit EU-Mitteln aus dem Lea-
der-Programm. Knapp 13900
Euro flossen daraus. Der
Landkreis Oldenburg schoss
2000 Euro hinzu, einige Spon-
soren konnte das RUZ mobili-
sieren – um die Kosten von
fast 35000 Euro zu decken,
muss sich das Projekt aber
auch teilweise selbst finanzie-
ren, zum Beispiel durch den
Verkauf des Handbuchs.

Bisher ist ohnehin nur die
Erarbeitung des Konzeptes
vorgesehen. Marina Becker-
Kückens hofft, im kommen-
den Jahr mit der pädagogi-
schen Umsetzung starten zu
können. Falls es dafür keine
weitere Förderung gibt, könne
das RUZ den Unterricht auch
mit dem vorhandenen Perso-
nal gewährleisten, glaubt die
Geschäftsführerin.

Wertgeschätzt wird die Ar-
beit der Mitarbeiterinnen auf
jeden Fall schon jetzt: „Ein
schönes und vielfältiges Pro-
jekt“, lobte Maria Flachsbarth.

Auch ein Spiel mit Fragen zu Lebens-
mitteln gehört zu den Unterrichtsmate-
rialien, die im RUZ entwickelt wurden.
Geschäftsführerin Marina Becker-Kü-
ckens (von rechts) sowie die Mitarbei-

terinnen Katja Wessolowski und Clau-
dia Kay stellten das Konzept vor. Zu
Gast waren (von links) Karin Pieper,
Vorstandsmitglied der lokalen Leader-
Aktionsgruppe, CDU-Landtagskandi-

datin Anne-Marie Glowienka, Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Grotelüschen,
Staatssekretärin Maria Flachsbarth
und die Ganderkeseer Landfrauen-Vor-
sitzende Meike Ahlers. BILD: HERGEN SCHELLING

Jungsozialistin auf den Spuren von Medien und Politik
SEMINAR Ganderkeseerin Louisa von Essen wirft bei Jugendpressetagen Blick hinter die Kulissen

GANDERKESEE/BERLIN/SK – Vor
allem das Zusammenspiel
zwischen Medien und dem
politischen Alltag stand im
Mittelpunkt der Jugendpres-
setage, zu denen die SPD-
Bundestagsfraktion nach Ber-
lin eingeladen hatte. Auch die
Jungsozialistin Louisa von Es-
sen aus Ganderkesee war da-
bei.

Mit rund 100 anderen Teil-
nehmern zwischen 16 und 20
Jahren lernte sie, wie durch
Debatten und stichhaltige
Diskussionen „Wutbürger“
und „Hate-Speech“ ausgehe-
belt werden können. Thema
war auch, wie politische Bot-
schaften am besten mit Me-
dientrends zu verbinden sind
und wie sie für die breite Mas-

se attraktiv gemacht werden
können.

Mit der SPD-Generalsekre-
tärin Katharina Barley disku-
tierten die jungen Teilnehmer
über die Wirkung von Medien
und Politik. Für die Jugendli-
chen waren vor allem Martin
Schulz und die jüngsten
Wahlniederlagen von großem
Interesse. Katharina Barley
machte deutlich, dass sie trotz
aufkommender Zweifel auf-
grund der Landtagswahl-
ergebnisse im Saarland, in
Nordrhein-Westfalen und in
Schleswig-Holstein sehr opti-
mistisch auf die Bundestags-
wahl im September blicke.
„Der Misserfolg hängt von in-
dividuellen Fehlern und Um-
ständen der Länder ab, nicht

von einem Scheitern des
Schulz-Hypes“, so Barley.

Zum Abschluss des dreitä-
gigen Seminars warf Louisa
von Essen mit ihren Mitstrei-
tern einen Blick hinter die Ku-
lissen des Hauptstadtjourna-
lismus’. So besichtigten sie die
RTL-Studios und nahmen an
einem Gespräch mit der Jour-
nalistin Angelika Hellmann
teil, die bei der Bild am Sonn-
tag arbeitet. „Hinter den Ku-
lissen findet die wahre Arbeit
statt – das gilt für Politik und
die Medien“, resümierte Loui-
sa von Essen. Weiteren Ein-
blick hinter die Kulissen des
Journalismus erhält die 18-
Jährige ab Juli. Dann wird sie
ein Praktikum bei der Ð in
Ganderkesee beginnen.

Die Ganderkeseerin Louisa von Essen (rechts) traf SPD-Ge-
neralsekretärin Katharina Barley. BILD: PRIVAT

IMMER MEHR SCHULKLASSEN IM RUZ

730 Schulklassen haben
das Regionale Umweltzent-
rum (RUZ) in Hollen und
dessen Außenstandort in
Huntlosen im vergangen
Jahr besucht. Die Zahl der
vor Ort unterrichteten
Schülerinnen und Schüler
ist nach Angaben von Ge-
schäftsführerin Marina Be-
cker-Kückens von Jahr zu
Jahr kontinuierlich ange-
stiegen.

Das RUZ wurde 1995 ge-
gründet, nahm aber erst im
Jahr darauf im Gebäude in
Hollen die Arbeit auf. Es ist
zuständig für den Land-
kreis Oldenburg und die
Stadt Delmenhorst, die
einen Großteil der Finanzie-
rung sichern. Unterrichts-
Schwerpunkte sind früher
wie heute die Themen Er-
nährung/Landwirtschaft
und Energie/Klimaschutz.

Den Bundesfreiwilligen-
dienst will Ole Rathjens aus
Rethorn nach dem Abitur
absolvieren. Im Anschluss
daran plant der 17-Jährige
ein Studium der Mechanik
aufzunehmen, als Berufs-
wunsch gibt er Ingenieur
an. Seine Leistungsfächer
waren Mathe, Physik und
Musik, mündlich geprüft
wurde er in Politik.

Aus Bookholzberg kommt
Annika Knutzen, die in die-
sem Sommer ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr beim TSV
Ganderkesee in Angriff neh-
men wird. Wie es danach
weitergehen soll, um-
schreibt die 18-Jährige noch
vage mit dem Berufs-
wunsch „im Ingenieurbe-
reich“. Kunst, Mathe und
Biologie waren ihre Leis-
tungsfächer, Geschichte das
mündliche Prüfungsfach.

Noch keine genauen Pläne
für die Zeit direkt nach dem
Abi hat Kira John (18). Sie
hat ihre Abiturprüfungen in
den Fächern Kunst, Biologie
und Mathematik geschrie-
ben, ihr mündliches Prü-
fungsfach war Geschichte.
Später möchte die Book-
holzbergerin gerne zum
Zoll. BILDER: HERGEN SCHELLING
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